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Konfirmation 2026 – Hoffnung
Thomas Strehler | Am 31. Mai liessen sich 38 junge Menschen den Segen 
Gottes zusprechen. Sie gestalteten ihren Gottesdienst zum Thema Hoffnung. 
Was kommt auf diese Welt zu, auf uns alle?

«Ihr werdet von Kriegen hören und 
davon, dass Kriege drohen. In vie-
len Teilen der Welt wird es Erdbe-
ben und Hungersnöte geben. Das 
ist aber erst der Anfang – so wie die 
ersten Wehen bei einer Geburt.» 
Was Jesus damals sagte, ist heute 
leider nicht anders. Es geht weiter 
wie bisher. Die Natur nimmt ihren 
Lauf, so auch die Natur des Men-
schen – «the survival of the fittest» 
– teils teils rücksichtslos und bru-
tal. Wenn da nicht der Auftrag Got-
tes an uns Menschen wäre, der Na-
tur mit Kultur zu begegnen. Nicht 
nur mit elitärer Kunst, sondern mit 
– im Wortsinn verstanden: bebau-
en, pflegen, fördern – einander und 
die Schöpfung mit Respekt behan-

deln. Das ist unsere Bestimmung 
und Hoffnung, denn nach den We-
hen kommt die Geburt. Etwas Neu-

Unsere diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden

es, Wunderbares wird geboren 
werden. Deshalb gehen wir hoff-
nungsvoll in die Zukunft.

Das neue Co-Präsidium 
der Kirchenpflege
Unsere Kirchgemeinde darf ab dem 
1. Juli drei neue Mitglieder in der 
Kirchenpflege willkommen heis-
sen. Zwei davon teilen sich die Auf-
gaben des Präsidiums: Chantal Bé-
guin übernimmt das Präsidiale und 
die Kommunikation, während Da-
niela Müller neben ihrem Ressort 
«Weltweite Kirche / Ökumene & 
Mission» den personellen Bereich 
verantwortet.
Wir stellen uns kurz vor:

Mein Name ist 
Chantal Béguin 
und mit meinen 
26 Jahren entspre-
che ich vermutlich 
nicht dem klassi-
schen Bild einer 
Kirchenpflegeprä-

sidentin. Mein Herz schlägt jedoch 
schon seit vielen Jahren für diese 
Kirchgemeinde. Seit mehreren Jah-
ren engagiere ich mich im Kinder- 
und Jugendbereich und durfte mich 
auch bereits in Arbeitsgruppen so-
wie in der letzten Pfarrwahlkom-
mission aktiv einbringen.
Und vielleicht liegt genau darin 
auch eine Chance: Junge Menschen 
zu gewinnen, die sich mit Herzblut 
engagieren und ihre Gemeinde mit-
gestalten und prägen möchten.
Ich bin verheiratet und arbeite als 
Lehrerin einer wunderbaren 4. Klas-
se. Mein Dienst in der Kirche ist für 
mich weit mehr als ein Amt – er ist 
eine echte Herzensangelegenheit.
Ich bin Daniela Müller, 53 Jahre alt, 
aus Pfäffikon, Mutter zweier Kin-
der und seit 19 Jahren in der Reini-
gungsfirma meines Bruders tätig. 
Die Arbeit mit Menschen und mein 
früheres Engagement im Spaghetti 
Treff prägen mich. 
Die Arbeit in der Kirchenpflege 
hat mich tief berührt und ich freue 
mich, dieses Amt erneut zu über-
nehmen und unsere Kirche als offe-
nen, lebendigen Ort mitzugestalten.

 
 
Der Sonntagabend beginnt um 18 Uhr mit einem gemeinsamen 
Nachtessen im Kirchgemeindehaus. Um 19 Uhr feiern wir einen be-
sonderen Gottesdienst mit Lobpreis, einer Taufe und Impulsen zum 
Thema: Wie können wir unser Herz bewahren? «Taste and Praise» 
verbindet Gemeinschaft, Genuss und Glauben und lädt dazu ein, 
Gott mit allen Sinnen zu erleben. Nachtessen und Gottesdienst 
können auch unabhängig voneinander besucht werden.

Sonntag, 28. Juni, ab 17.30 Uhr, Kirchgemeindehaus & 19 Uhr, Kirche



Diakonie

Wegbegleitungen – Chancen zur Gemeinschaft
Esther Hunziker | Die 
Interviews sind inspiriert 
von echten Geschichten. 
Personenangaben und 
Bilder sind gestellt.

Jennifer, 38 Jahre, Kinder 1 und 
3 Jahre alt, verwitwet.
Was fehlt dir in deinem Leben als 
Mutter mit zwei kleinen Kindern, 
ohne Partner und ohne Grosseltern 
in der Nähe?
Natürlich fehlt mir mein bester 
Freund, mein Partner. Jetzt muss 
ich alle Entscheidungen allein tref-
fen. Oft fehlt mir auch eine andere 
Welt in meinem Leben – es dreht 
sich alles um die Kinder und die 
Kinderwelt kann sehr einsam sein. 
Mir fehlt Zeit für mich. Mir fehlt 
das Klettern. Manchmal fehlt auch 
einfach eine zweite Hand. 
Wie unterstützt dich deine Wegbe-
gleiterin?
Sie begleitet mich regelmässig in 
das Kletterzentrum und betreut 
dort die Kinder, damit ich trainie-

Verlusten Raum geben

Trauertreff «plus»

ren kann. Sie hört mir zu, versteht 
mich und wir können offen mitei-
nander verschiedene Themen be-
sprechen.

Hanna, 91 Jahre, vom Einfami-
lienhaus ins Alterszentrum um-
gezogen.
Was fehlt dir in deinem neuen Le-
ben im Alterszentrum?

dass andere zuhören, ohne zu be-
werten. Wir suchen, was im Brü-
chigen des Lebens Halt geben kann.
Trauer ist nicht das Problem, son-
dern die Lösung.
Dorothea Horvath, ausgebildete 
Trauerbegleiterin, leitet den Treff. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Es 
braucht keine Anmeldung. Du bist 
herzlich eingeladen dabei zu sein, 
sei es einmalig oder regelmässig.
 
Start am Sonntag, 23. August, 
16.30 bis 18.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
 
Weitere Daten:  
27. September 
25. Oktober  
22. November  
20. Dezember 2026

Geistige Anregung fehlt mir oft. 
Geselligkeit mit Menschen, die 
gerne über Aktuelles diskutieren – 
nicht nur über Krankheiten, Essen 
oder die Nachbarn. Abwechslung.
Wie unterstützt dich deine Wegbe-
gleiterin?
Sie geht manchmal mit mir aus-
wärts essen. Wir kaufen zusammen 
ein. Wir machen einen Ausflug. Ab 

und zu fährt mich die Wegbeglei-
terin zu Therapien oder zum Arzt.

Kennen Sie Menschen aus Pfäffi-
kon, die eine Wegbegleitung benö-
tigen? Haben Sie selbst etwas freie 
Zeit und würden sich gerne pro-
jektmässig freiwillig engagieren? 
Gerne dürfen Sie sich bei Esther 
Hunziker, Sozialdiakonie, melden.

Paul Kleiner | Trauer hat 
viele Gesichter. Manchmal 
ist es hilfreich, die Last 
eines Verlustes gemeinsam 
zu tragen.

Mit dem neuen monatlichen Ange-
bot Trauertreff «plus» bieten wir 
einen geschützten Ort, wo Men-
schen ihrer Trauer Raum geben 
dürfen – ob Gründe dafür schon 
Jahre zurück liegen oder eben erst 
spürbar sind, und auch unabhängig 
davon, woher der Verlustschmerz 
kommt. Denn Trauer ist anspruchs-
voll und will gehört und ernst ge-
nommen werden.
Im Trauertreff «plus» kann Ab-
schiedsschmerz Worte und Aus-
druck finden. Wir halten dies ge-
meinsam aus. Man soll erleben, 



Wir gratulieren
80 Jahre
03.07.: Walter Schärer
09.07.: Hans-Jakob Egli
11.07.: Peter Klausner	
23.07.: Bluette Klossner	
28.07.: Maja Feurer	
30.07.: Silvia Klausner	
85 Jahre
01.07.: Marianne Gubler 
01.07.: Susanna Diggelmann 
02.07.: Silvia Jent
12.07.: Gertrud Fahrni	
21.07.: Jeannette Im Obersteg
25.07.: Werner Germann	
90 Jahre
06.07.: Ursula Schurr	
20.07.: Erich Weber	
23.07.: Else Wegmann	
91 Jahre
16.07.: Max Kägi
25.07.: Renate Märki
92 Jahre
31.07.: Adele Baumgartner
97 Jahre
17.07.: Rosmarie Gmünder
98 Jahre
22.07.: Ruth Dürr

Goldene Hochzeit
09.07.: Irma Louisa & Stephen 
Haite 

Diamantene Hochzeit 
29.07.: Waltraud & Achim 
Atland	

Eiserne Hochzeit
22.07.: Rita & Werner 
Weilenmann		

Wir trauern um
Eleonora Bachofen,
verstorben im 95. Altersjahr
Otto Cassis,
verstorben im 83. Altersjahr
Dora Wirth,
verstorben im 88. Altersjahr

Die Zürcher Bibel und 
ein Hochzeitsreigen – 
bahnbrechende Neu-
erungen der Zürcher 
Reformation
Auf dieser Stadtführung mit der 
Autorin Barbara Hutzl-Ronge steht 
die Zürcher Bibel im Mittelpunkt – 
die erste Bibel, die vollständig aus 

A K T U E L L

«Göschene – Airolo» mit 
Jugendchor und Band
Die Jugendlichen des «Ten Sing 
Pfäffikersee» laden am Samstag, 
22. August, zu einem abwechs-
lungsreichen Konzert mit Schweizer 
Pop- und Rockmusik ein. Viele be-
rühmte Namen aus der Schweiz so-
wie Künstlerinnen und Künstler mit 
Bezug zu unserem Land – wie Tina 
Turner – sind dabei. Inspiriert wurde 
das Programm vom Song «Gösche-
ne – Airolo» der «Stubete Gäng» in 
der Version von «Gotthard». 
Eintritt frei (Kollekte), Getränke- 
und Kuchenbuffet in der Pause.
Samstag, 22. August, 19.30 Uhr, 
Kirche

Einladung zur Kafistube  
am Forellenfest und 
Neuzuzügertag
Nach der Forelle noch zum gemütli-
chen Stelldichein!
Die Barnabasdienste in Haiti laden 
zu haitianischem Kaffee und selbst-

dem Hebräischen und Griechischen 
in eine Volkssprache übersetzt und 
gedruckt wurde. Im Grossmüns-
ter besichtigen die Teilnehmenden 
die Prachtausgabe von 1531 sowie 
Erstausgaben in den Schweizer Lan-
dessprachen. Beim anschliessen-
den Rundgang durch die Zürcher 
Altstadt werden weitere Neuerun-
gen der Reformation lebendig: der 
Bruch mit dem Zölibat durch Non-
nen und Priester, darunter Leo Jud 
und Katharina Gmünder, die Aufhe-
bung der Klöster sowie die Einfüh-
rung neuer Fürsorgeeinrichtungen.
Freitag, 28. August,  
16 bis 18 Uhr
Treffpunkt: Zwingliplatz beim 
Grossmünster
Kosten: Fr. 30.–
Anmeldung: Sekretariat 
Kirchgemeinde Pfäffikon

Ein fruchtbares Leben – 
bis ins Alter
Unter diesem Motto steht der dies-
jährige Gottesdienst im Alterszen-
trum Sophie Guyer, für einmal 
«live» und nicht via Übertragung. 
Es geht um den Vergleich im 
Psalm 92: Menschen sind wie Bäu-
me – und sie können auch im Al-
ter Frucht tragen, saftig und frisch 
bleiben. Dabei stehen nicht die kör-
perliche oder geistige Leistungsfä-
higkeit im Vordergrund, sondern 
eher die Dankbarkeit – wie ein rei-
fer Apfel, der uns erfreut und er-
nährt.
Sonntag, 12. Juli, 10 Uhr, 
Alterszentrum Sophie Guyer, 
mit anschliessendem Apéro

gebackenem Kuchen ein. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch, ob Sie neu 
in Pfäffikon wohnen oder schon 
lange hier sind. Die Barnabasdien-
ste sind ein christliches Hilfswerk in 
Haiti, das verfolgte und notleidende 
Christen unterstützt. Die Organi-
sation leistet humanitäre Hilfe, da-
runter die Verteilung von Lebens-
mitteln und den Wiederaufbau von 
Kirchen nach Naturkatastrophen.
Samstag, 27. Juni, 18 bis 23 Uhr, 
Kirchgemeindehaus

Hochzeit von Sarah und 
Ralf Römer-Glättli
Unsere Pfarrerin Sarah Römer und 
ihr Mann Ralf haben im vergan-
genen November zivil geheiratet 
und lassen sich jetzt in der wunder-
schönen Pfäffiker Kirche trauen. 
Die ganze Gemeinde ist eingela-
den, diesen Festtag mit Gottes Se-
gen für ihre gemeinsame Lebens-
reise im Gottesdienst mitzufeiern.
Samstag, 11. Juli, 14 Uhr, Kirche

In Lunschania verbrachten 10 Jugendliche und junge Erwachsene die 
heissen Pfingsttage. Neben dem Gottesdienstbesuch in der Reformier-
ten Kirche Ilanz und dem erfrischenden Baden im Bergsee Davos-Munts 
verbrachten wir viel Zeit in einer intensiven Auseinandersetzung mit dem  
1. Korintherbrief. 
Gerne wieder!

Rückblick

Pfingstlager 16+



Unsere Kirchenpflege für  
die Amtsdauer 2026 bis 2030
Stehend von links: Uschi Keel, Beat Schweizer, Jana Major Frei, 
Daniela Müller (Co-Präsidium), Chantal Béguin (Präsidium)
Sitzend von links: Carmine Delli Gatti, Anja Stoltenhoff,  
Christian Mäder, Jean-Claude Richardet

 Kalender 
www.refk i rchepfaeff ikon.ch

Quar tiergot tesdienste
Mittwoch, 8. Juli

Alterszentrum Sophie Guyer
9.45 Uhr, Stockerhaus 
Pfarrer Theddy Probst

Alterszentrum Neuhof
15.30 Uhr, Hittnauerstrasse 34
Pfarrer Theddy Probst

Alterssiedlung Sophie Guyer
17.15 Uhr, Sophie-Guyer-
Strasse 2
Pfarrer Theddy Probst 

Mittwoch, 12. August
Alterszentrum Sophie Guyer
9.45 Uhr, Stockerhaus 
Pfarrer Paul Kleiner

Alterssiedlung Sophie Guyer
17.15 Uhr, Sophie-Guyer-
Strasse 2
Pfarrer Paul Kleiner

Erwachsenenbildung 
und Spir i tual i tät
Montag, 6. Juli

Gemeindegebet
7 bis 8 Uhr, Kirchgemeindehaus
Pfarrer Paul Kleiner und 
Béatrice Seglias

Montag, 20. Juli
Offenes Taizé-Singen
20 Uhr, im Chor der Kirche

Dienstag, 30. Juni, 7. Juli
Kontemplation, Sitzen in Stille 
und Achtsamkeit
18.30 bis 19.45 Uhr, Kirche
Christine u. Heini Baumberger
Telefon 043 497 76 74

Sonntag, 12. Juli
Offener Sonntagstreff für ältere 
Menschen, Singtreff
14.30 bis 16.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus
Geniessen Sie einen geselligen 
Sonntagnachmittag beim 
gemeinsamen Singen und 
Hören von spannenden 
Geschichten und bei Kaffee & 
Kuchen. Info: Peter Sames,  
043 534 58 77

Kinder & Jugend
Freitag, 3. Juli

Singe mit de Chliinschte
9.30 bis 10.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Pfrn. Sarah Römer
Musizieren und Singen für 
Gross und Klein.  
Mit Anmeldung.

Musik
Freitag, 3. Juli

Strassenmusik – Konzerte
18.30 bis 19.30 Uhr, Seestrasse 
Die Strassenmusik-Konzerte 
der Kinderchöre (Chinder-
singe und der Domino Sing) 
und Instrumental-Ensembles 
in Pfäffikon sind bereits zur 
Tradition geworden. Bei 
schlechtem Wetter in der 
reformierten Kirche

Regelmässige 
Veranstaltung

Hauskreise
Wenn Sie sich für einen Haus-
kreis interessieren, wenden Sie 
sich an die Hauskreis- 
Koordination: Paul Kleiner,
Telefon 044 950 17 54,
pkleiner@refkirchepfaeffikon.ch
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www.refkirchepfaeffikon.ch
Gestaltung: www.kolbgrafik.ch
Druck: www.schellenbergdruck.ch
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Got tesdienste
Live-Übertragung via Web-
seite. Kostenloser Fahrdienst 
Sonntagmorgen: Jeannette Im 
Obersteg (044 950 08 33,  
bis Sonntag, 9 Uhr)

Sonntag, 28. Juni
Sunset – taste and praise
Gottesdienst mit Taufe
18 Uhr: Abendessen für alle, 
Kirchgemeindehaus
19 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Sarah Römer, Band & 
Team, Kirche
Info Seite 1

Sonntag, 5. Juli
Gottesdienst mit Taufe
10 Uhr, Kirche 
Pfarrer Paul Kleiner
Tina Zweimüller, Orgel
Chinderhüeti im 
Kirchgemeindehaus 
Anschliessend Après-Chile

Sonntag, 12. Juli
Gottesdienst im Alterszentrum 
Sophie Guyer
10 Uhr, Alterszentrum
Pfarrer Paul Kleiner
Musik: Tina Zweimüller, Klavier 
und Jörg Frei, Panflöte
Anschliessend Apéro
Info Seite 3

Sonntag, 19. Juli
Gottesdienst mit Segnung
10 Uhr, Kirche 
Pfarrer Daniel von Orelli
Tina Zweimüller, Orgel
Anschliessend Après-Chile

Sonntag, 26. Juli
Gottesdienst 
10 Uhr, Kirche 
(9.15 Uhr: mehrstimmig 
einstimmen)
Pfarrer Thomas Strehler
Tina Zweimüller, Orgel
Anschliessend Après-Chile

Wir wünschen  
allen eine gesegnete 
und erholsame 
Sommerzeit! 
Kirchenpflege, Pfarrteam und Mitarbeitende


